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des auf drt!i auf }\:.'sta:nerlten 

Löwen. l)ie GriffJ.,latk cks ::;chiin fJ"'nkel5 
J\enai,c,sanceornameot. ' ,mit Frau •. yo,n:lere S(:ite des C;d':.L;ses 

das Stadtwappen, r.bs Einhorn in :,;-.ra\'lert, d,,'r sog . 
. , 'Tramblierstidl" "') , wobei die J:-land mit dem Fla • .::hstichel rZt:;:,ch hin und 
bel' bewegt wird . Der Deckebchild Lügt clasZunftzeichen der \Iaurer­
innung, die ja mit den Zinngies!::ern derselben Zl1nft der Feuemrbeiter <,11-

gehörte; Spüzilauc, Scharriereise n, Hummer und Kelle. Neben (ku römi­
schen Bl1chst.lben I P l{ war ursprünglich die Jahreszahl angebracht, 
leider wohl gelegentlich einer J-?eparat.ur verfeilt \vurde, so cl(,ss nur noch 

A! ... h,:::- df:r um. f.k:H .Tuh. Chr . :'.:il;er 
J. G . 

'der .E,inser in 'F\)l'rn e.l.t1 8 steben n1an rnag' H1.:S0 an die 
1688 oder 90 ab Entstelmngszeit denken . 

Zahlreiche Arbe'iten sind \-Cl! dem stammendenJoh. Christ. 
I\Jilkr nachzu\vfi::;en, die die.,;('n überatlS g;eschkkten Haod- ' 

der da:,:'· dern iln 
SCll\vindenden ;-::inne durch "'(:c>rtreffliche \\:"erke zu erha1ten ,vu5ste. Der 
:\Jt'ister beherr" ch re dl7.11 ;?;::mzenUmJ\rcis SeirkS LL1Ddwerks) W,H' er doch ' 
auch :.m ersten SUdt •. ::n des Zi.rlngi.es.<;erge\vel'bes zu HaUse. Als 2\leister­
stück wird nach Berling, Alt(:5 [nn, S . I:;S, mei::;t die Veri'ertiguDg von 
Kanne, SchÜssel. und T:-LHH1f; I.SS yeri:mgt·, an d.::Ilen die verschiedenen 
Tecbn1k(:n des ... \\ b':!rc.:.· hens soll. 

*) \' j .. :-:. \\-' .. zittern. {·L::·gt:lcitt.:t ';(;!! de.:!' 

Hio- unJ ,kr H.t:·; ... 1 "it.·{" :\d;:::it. 

I 



In de.n ,. l(·:hm:nl BJ.:ittt~r :,t'~;n "~"j ;\' ("Iden di(· fbcl:er~ Zinnl'btkn ~?;.> 

g'ns~:.en~ d1e {[ir di~:: Fc·.rti:~~tll;g d.er kan!.i~.~en und ~~·e:3(""hla~.:en:~n C;t:räte 
,J: e"l'PY' .... . - , .. 11 " ,..... 1:.J .)t"' . .... ' 1~~ . ,', j H" 1:" " t,t.:. ~:: . ..... d~ \1)1 (J.1,J.I.:rn i.lll ;':lt . .t~ .:..t.uUtlg cer . ::·!n(l~,\'aSc.::iJt.: CEel1i \VIC SlC aus 
olt:" Fhn(! r C \ji]]c'':; h 'YWh "''''i'l1 ("~"li;YjJ,"" Kirch'"'fl n·,,-l· Z""-,'·;"'en .:;;neJ ... . . •.• • . • ' ~ ./... . . ~ • .,. I .... . ...... : . .3. ....... .1 .. .. . ' •••• A,\ ~. J. I '.' ... _ ...... " ..... \..01..\ ......... , ...... . : 

oder der gro::;sen \VeinJ,:rii~"(~ mit Traghenkel, wie sich ein .:.:olc:her mit 
Sternpe.l und }\iarl;(~ im St.u.ttg;art(~r r;ri,·<'ltbesitz, z\vei ;'l.ndere ohne Marke, 
aber "i e her auf denselben. Ve,-fertiger- zurückgd1fnd,in der EI. l\reuz­
kirche in Crnünd 1 ..• t·jinden: ein sechs."eiti~·cr, .s(,chsMass h;:I.liender l~l'ug 

Y()l'i 4.-1 cm Eöh,:: une] eine ]\]t~ine Halbm;'lss),-i1nne rDit eLoenJalLs sech::: 
Kanten '.'on 2F cm höhE:. nie gros::;c K~\lll1e '\\' 8]' Dach freundlicher Mit­
teilung von Herrn St<Hhpf::trrer \V ~:5e;' Lr cU.: ),usteibng des OIol1;:\lmis-

AI)~;. :.! ~; Znnft~~Uck (hw S(:.hre:nt"T Oh/j(~ )lcistt!rmarke ' 
IJ~:;:!Zl:;:. J. J::.rll:::.rdsc ·ht~ r;':nl:Htl cr Ah~~r"'I':'\fJ~S~~mIü!UHg 

'weins bei d .. >.r Feii':r des Johanni:-:til;:s;es am 27. Dezember jeden .lcüll'es \'er­
wendet worden. 

Mehrere Zunnzeicb(~n im Cmi.inder .:iiuse.um, leide:!' W<:CL-:f Zeicl1en. noch 
NarrH,:n des Hallc,h'cr!;ers tr~,gt"r)'.j: g'chen wohl ebenfalls a1.1f MilleT', dcn 
di,~ üblichen Ffihigkciten ül.err;\genden Meister zurlicJ" so das Zunft­
zeiclle11 der I~otg(:rl;er rnit den !\'aJ-nel') clc'r Innung:.s\'orsltze1-, u .nd das .. 
" '1 <;.: J . , J ' 1 'I't j, r " ... 1 ., .1 ernge ((~r .. ;JC 'JnCJGf~'r, ::el( e \'011 ::":<": . 1r(,1 erH Ln . ' ... 0\1.,:,(:n 11111Sa1.llnt, )eHU':= UHI 

17~() - ()o entstand en, i~.hb .. 27 und '28. 
Das 11lnuJJi2::-,.z:::ichen der Scllrell1t:l' in Form t:in.:~ ~'I n einer Kette h;i.ngt.:n­

(len. J-J(,bels, A l,b. 2q, ~chlies."t ~jch ;m, als 7.::ic'llen, (Lt~:-:: Jer l\:ki,.:te,. sehr 
\\'o];J irn:-:tallcle '\val', auch ~ll,~::;er()rd('ntliclle Al.lft'·;i.ge in Z\'o';'U ü('rl)t.~r, ;1h::.r 
LiiI1 5t 1cJ'i .,,:~·h unYiklos.i;:J'T F \l r1l1 zu li'ISt·n. 
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Zahirc.~t(;h\.' r:)cckelkann'~n mit Fll.>chdgra \·i~ rllnp; i.n ',:c.rscl:iedener Gribse 
zei~~'cn die iibEclH-: V('.'r kau.fs\y"re (kr 'rri.nkger:ite, die in der Form ckn 
K~\!m~n eil.'S 16. und 17, jahrhunderts ühnlich, trotz 13arocl,:ulld En!;,<:,ko 

gefl':rtigt werden. 
AllS den Bothschen \Verkstätten ist nichts Nem,ens\\,crtes zu lh~ri chten. 

Nach dem Tode j\liilers ist Grnii .nd \voll1 in der Haupt:".":tch'.: mit fn:' nl(l~r 

H:.mdelsware in llener g-efiJ1iger l~'() rJn ·i.ibeTschw,~mrntwoi"den, Gegt:nübo' 
dt:n rejzvui1l.~n Siiberformen der KaiTee· und TeeLinncheIl, dei' Brejn~lpre) 

\\'öchnerinnenschüs~,elri, Leuchter und Sdznbser, \\'i::: sie T:;\~Ill],t"l.Ht, Aug's-

Abh. 3D H~\(; ~i~r;(.n.i\ftr.ci c he1!.: gr::o~"if!.:.:t~ b{~z. ~B.3t 
BI~'iitzer: J. E':";l,:rd:>.ch(; Gmün ;Jer _-\ltertHfll:-::;il.m,, :h: llg-

burg, K.arlsbad u. a. Orte lieferten, konnten d;.::: e.inhcJwn F')lTI1en. der 
Cmündt:r \Verkst;i.t.ten nicht aufkommen. 

Der Verb ranch ,ln solcher Impl.)rt\\'<ln~ l.st, nach den in Crnünder Fa­
milien zahlreich erhaltenen Stücken zu sd.die::;"en, ein ru.:ht hed('utend,.~l' 

gewes,:~n. DH/:U bUll, dass das Porz<,:II<lf\ und Ch,s das Zi.f1n mt~ hr lInd. 

mehr zuri.kl\dr:ingt~>, Si) dass nn1" noch \venig Spidr,;.um für ,"l.::n Hand­
\,'(·;r !.;.3betrieb bb.::l:. ?:"hb~ich \'.':U- im 1(1, Jahrhttndert" no ch der Ab"atz 
\'on sec 11..,- 1.1 n cl '\\." ht.:;eitL~.·..:'n Sc 11 r:.", ~., i 'I! I ;L~d·l. f~n, cl j" ',\'dLl spezi ell rür hilld­
liche Bel)iiri'nisse als T";I ~Jb>;,:l;(:n für \fiL:h ,;der .\Il)st dienten. Aus .jl"~n 

\\ "erk-;[;ltkll <,:(.1" r\Cd~tnl l."I :-: . Leil::n unI) t':;;.llr;;r)l~r~:r .'?ill..l :~int' ~:i.~Htlich,.:: 7a111 

./ 
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-J.2 Be ze ichnete ;\ rl'citcn 

:-:traffen Form en mit geraden H enk eln dem Zeitgeschmack d e~ Empire an . 
Im allgemeinen aber mügen es doch \\'ohl haupts:ichli ch prakti:;;ch e Be­
dürfnisse gewesen sein, die Zinngiesserei di ente beinahe ausschliesslich 
nur nuch der Herstellung von Bierglasdeckeln, Bettflaschen, einfachen 
runden Tellern, die \\'ohl zumeist aus altem Zinn umgeschmolzen wurden . 
Im Gmünd er Intelligenzblatt \'om Jahr 1836, S. 221, empfiehlt sich Engel­
hard Leiber "den hiesigen und aus\\'ärtigen Bierbrauern und Brannt\\'ein­
brennern zur Lieferung \'on zinnernen Rühren das Pfund zu 54 kr. mit 
dem Bem ed,en, dass für die Echtheit des Zinnes und D auerhaftigkeit 
garantiert wird". V,-ie\'iel gute alte Handwerkskunst mag zu solchen tech­
nischen Arbeiten Verwendung gefunden haben, nachdem sich die Mode 
und Sitte von J ahrhunderte hindurch dauernder \iV ertschätzung des edlen 
Zinnes gewandelt hatte. 

Eine ' erfreuliche Ausnahme in dem schmucklosen Einerlei bildet ein 
im Gmünder l'duseum befindliches Bäckerzunftzeichen von 1834, das in 
reicher Gra\'ierung, obschon Erstarrung der Formen, das Bäckerwappen 
zeigt, Abb. 30. \Vie \'iel lebendiger sind demgegenüber die Millerscben 
Löwen! Aber immerhin, es ist eine Leistung, die erfreut, und ihrem Meister, 
ob E. Leiber ode r Dorschel mag dahingestellt sein, Ehre macht. Des 
letzteren Nam en mit Jahreszahl 1839 ist erwähnt an einem Strumpfwirker­
zunftzeichen im Gmünder Museum , das aber vollends nur noch einfachste 
Art in der Gestaltung der Schiffchen aus Zinn mit farbigem Faden zeigt. 
\Yie dieses als Bild hinter Glas und Rahmen, ist auch ein anderes der 
Schuhmacherinnung \'om Jahre J 849 mit der Marke des Fr. J. Rohrmus, 
ein unbeholfener glatter Stiefel aus Zinn ohne jede Verzierung. 

Erstarrt und eingeschlafen mangels jeder reiz\'ollen Aufträge ist das 
Zinngiessergewerbe in Gmünd mit der Jahrhundertwende 1900 voiJends 
erloschen und wohl niemand hätte gedacht, dass das aus den Stuben und 
Küchen verbannte Zinn als kostbares und von kunstsinnigen Sammlern 
geschätztes Gut auf den Bordbrettern der guten Stube wieder Heimat­
recht fände. Eine Neugeburt freilich im Sinne einer handwerklichen Be­
lebung wie auf dem Gebiete des Edelmetalls ist dem Zinn in Gmünd 
\'ersagt geblieben. 
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Verzeichnis 
der 

Namen, Marken und bezeichneten Arbeiten 

Lauf. I 
),"r . 

Die 'Ibgebildeten :'brk en ze igen 1 1 ~E!che natürliche Grösse 

Stadt- und 
)[cistcrzdchen :'[eister - Gegenstand - Eigentümer 

.J!..C0I1P'+tl> 11.lt:rt'l.'t'cin, Kannten g iesser, Plieger von 
St. Catharina, urkundlich erwähnt 1534. 

W ein mi sc h k es se I, geschlagene Arbeit, :.\Iitte des " ~w.....l I 

3 

J 

6 

7 

9 

16. Jahrh., lang -+8 CI11, breit -+7 cm, hoch 33 cm. 
Besi tza: Baurat :'L1nz, Stuttgart. 

1\iliall ~cbct, Kanntengiesser, 
meister, geb. um 1550, verh. 
Speth, gest. um 1620. 

Stütt- und Bürger­
um 1570 mit Anna 

),"ach einem Siegel '[;P011l.t~ ~t:bct (Daiber), Sohn des Obigen, 
21. D ezember 1578, verh. 1603 mit Anna 
g:est. 16. Sept. 1635 . 

geboren 
Bulling, 

tl ~ 
'J0p.tl1n .iDaibcr, Kanntengiesser und Thuochscherer, 

Sohn des Obige n, geb. 1605 oder 16q, verh. 1636 
mit ~Iaria Gail; gest. 29. Dez , 1668 (5). 

~an13 l.C.tfl'ar .iDaybcr, Sohn des Obigen , geb. um 1650, 
verh. r67-+ mit ?vIaria :'Iagdalena Zeller . Todesjahr 
nicht aufzlIt1nclen. 

Zlinftkanne der Gmünder Maurerinnung, Höhe 
40 cm. Abh. 2-+. 

Besitzer: J. Erh arJs.:he AI tcrtul1lssal1ll1llung, G münd. 

jt.t113 2'l1t01l .iD ccber, Sohn des Obig:en, geb. 27. Okt. 
1681, \'e rh. in z\\'e iter Ehe 171 8 mit !\hria Deibele, 
gestorben 27. April 1739· 

a) 1 Zinnteller mit verst. [(anclkante. Abb.5. 
lleSitze r : ( 'l[;ono l1l ier:lt S.: hmidbergcr , Glllünd. 

1 __ ---'-___________________ 1 

J~~LA 
1-9,1tiO -lI~ 

' / ' 

(~ l..uv-) 

J;;I.~ 
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Y,r . !,f}, 
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44 \·crzei.:hnis eier ]\amcn , IIbrl;en unJ bezei~11l1ctell .\rbcikll 

l.;.utr. ~tiltll- \llld 

?\r. )l c istc rl.ci chclI .\leistcr .. - Gegcnst.llld -- Eigentümer 

10 b) 1 re c h te c k i g- e S a I z h ü c h s e auf Füsschen 7,(i : 
6,4 : 4 cm. Abb. 25 · 

Besitzer: J. Erhard s.:hc Altertul1lss:1I1111l1ung, GIllÜnd. 

] r llr~i ~I;trkell c) la Y a 1) 0 in hol~em Renaiss;omcekasten. 

]] 

J ' .) 

14 

J5 

J6 

17 

J8 

19 

20 

21 

22 

')' -J 

Besitzer: Eat11. Stadtkirehe \\'eisscnstein. 

Geil. Milleilung des Herrn Jas. (;cigcr, GmÜnd . 

.tnid,1~cl 2,-llKrncr, Kanntengiesser von Geislingen , geh. 
1601? gest. 8. Mai 1661. 

<c~rp.tr g:;l11cr, Zinngiesser, Sohn des Goldschmieds 
Leonhard Emer, geb. 1713. Todesjahr nicht bekannt. 
Urkundlich erwähnt 1740 Augsburger Archiv. 

:r op~nn <cprifropp il1iHcr, Kandtengieser vön Schlacken­
waId in Böhmen, "erh. 22 . April 1740 mit A..nna Ma­
ria Daiber, \~'itwe des Frz. A. Qeeber. Todesjahr 
unbekannt. 

a) I Wärmeflasche i~1 Buchform.An den Beschlägen 
kl. Reliefs, Fusswaschung und Hochzeit zu Kana. 
Höhe 28 cm. Abb. 17. 

Besitzer : ]. Erhardsche Altcrtumssal1ll1llung, GmÜnd. 

b) \\- eih w asse r g e fä ss, ul1yerziert. 
Besitzer: Frau Keller, Ga,thaus ZUIll Kreuz, GmÜnd. 

c) desgl. mit Feinzinnstempel. 
Besitzer: Stadtpfarrer Weser, Säflingen. 

d) geh e n k el teD eck e I k an n e mit Kugelknauf. 
Höhe 22 cm. Abb. 26 . 

Besitzer: \Vürtt. LandesgelVerbemuseum, Stuttgart. 

e) 1 gehenkelte Deckelkanne mit Gra"ierung 
(Reichsadler), Höhe 1 8 CI11. Abb. 19. 

Besitzer : J. Erhardsche Altcrtulllssa mmlllng, GmÜnd. 

fl gehenkelte Deckelkanne. 
Besitzer: Sud ll'Llrrer \\' eser, Säflingcn. 

gJ desgl. 
lksitzer: Fabrikant Pau! Erhard, GmÜn,1. 

h I I desgl. 
Besitzer: B:lur3t Pcter, GlllÜnd. 

i) I c1esgl., gra\'iert, H l',he 22 CIl1 . 

lksitzer: F'lbribnt \\'eyg ,tn!-!, ()ltringen. 

~-----------------------------------~ 

I 
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\' erzeicllllis der Namen, ~LtrkCIl und bezekhneten Arbeitcn 

Lilltf. SLult- lind 
\'r. )lei:Ht!rzelchc:'n 

::q 

31 

33 

3-1-

35 

.17 

~kister ., Gegc llst;lnd - Eigentümer 
-I 

k) I clesgl. 
ßesit:-er: Dr. Christ, Stuttg;trt. 

I) I clesgl, Höhe 18 CI11, mit württ. Qualitätsmarke, 
3 Hirschstangen über einem vV. · 

Besitzer: Baurat ;\bnz, Stuttgart. 

111) I desgl. mit wlirtt. Qualit~itsl11arke, Hühe 22 C111. 

Besitzer: Bankier Const. Köhler, Gnlünd. 

n) desgl. mit wlirtt. Qualitätsmarke, Hühe 3 I cm. 
Bc:sitzer: Frau ;\1. "'eitmann, GmÜnd. 

0) T viereckige grosse Schrallbflaschc mit Trag-
henkel, Höhe 4 T cm. Abb. 26. 

Besitzer: C. Kurtz, Stuttgart. 

p:' I sechsseitige Sc h rau b fl a sc he mit G ra vierung 
JS 1750 , Höhe 25 cm. 

Besitzer: Hr. :-'[ühlelsen, \Yäschenbeuren. 

q) I Einsatzkessel für Speisen. 
Besitzer: St:lcltpt"arrer \Veser, Söflingen. 

r) r II n des Tell e r mit "erst. Randkante . . 
Besitzer: Fr!. B. ~eher, GmÜnJ. 

s) I desgl. Abb. 19. 
Besitzer: Flbribnt J oset' Geiger, GmÜnd. 

t) I Handwaschg efäss, bez. S C 1751. Sakristei 
der HI. Kreuzkirche, GmÜnd. Gleiche Lavabo ohne 
rdarke m der Spitalkirche, Franziskanerkirche, 
)'Jutterhaus, GmÜnd. Abb, IS. 

'Jofcf .i:Dltyber, Zinngieser, Sohn des Frz. A. Deeber, 
geb. 23. Dez. 1733, \'erh. 1760 mit Katharina Doll, 
gest. 29. Sept. 1793. 

jr.tf13 'Jofcp1) .:z:..t,-bcr, Sohn des Obigen, geb. IO .Okt. 
1767, , 'erh. 17 9-1- mit Barbara DeibeIe. gestorben 
6. April I~ q. 

<5corcr SriLi)ricb .t.;.o(1) aus Frag, geb. f .:;. Dez. I732, 
"erh. 2~. Sept. 175-1- mit . ..\nna Barbara Starr. gest. 
:-\. Februar [~[ j. 

a) f SchraulJflasche mit Ausgu~sröhre. quaclra­
ti,::ch, Hi ihe yi Cill. 

Böit zcr: :\. \\'eyg;\l1 .~. ( ·)hrillg<!ll. 

I 

I 
I 
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:\lc:istLT - GL'geDst~n,l - Eigentülllcr 

1.» 1 g-ehenkelte De c kelkanne. 
Besitzl:r : J. Erh:lr,i sche .\1tertumss:\l\lmlllng, GmÜnd. 

c) Id. gehenl,elte Decl,elkanne, Hüh e 18 cm. 
Besit zer: frL Schmi,l , GmÜn,l. 

0) I gehenkelte Deckelkanne, Höhe 23 cm. 
Besitzer: ("lk onomierat Schl\lidberger, GmÜnd. 

e) desgl. mit GraYienmg. Hiihe 23 Clll . Abb. 19. 
Besitzer: St:l:llL F~ch s dJllIe, Gn:ünd. 

f) desgl. 
Besitzer: :\ltertul11smuseum, Stuttgar1. 

g) Yierpassförmiges o\"ales Tell e r 28: 20. Engel-
marke. Abb, 25. 

Besitzer : Canisiushaus, GmÜnd. 

2(l1tOIl ~MI), Sohn des Obigen, geb. 17· Januar 1756, 
gestorben 30. April 18°5 . 

a) I gehenkelte bauchige D eck e 1 k a 11 n e, 28 C111 
Höhe. Abb.25. 

Besitzer: Frau \"eitmann, GmÜnd. 

b) Tell e r mit '-erst. Randkante, 23,5 cm Durchm. 
Besitzer : l~echnungsra t "\\-öhr, GlllÜnd. 

cl I desgI., 32 cm Höhe. 
Besitzer : Frau Schott, GmÜnd. 

'J. Rral1; 6ch. ~N9, Sohn yon Georg Friedrich Both, 
ßeb. 12 . .1an. 1765, yerh. in erster Ehe r800 mit Eli­
sabeth -Vleitmann , in zweiter Ehe 1812 mit Genofe\'a 
Holbein, gestorben 22 . Sept. 1833 . 

a) I achteckige Sc 11 rau b fl a s c he mit Grayjerung. 
Besitzer: Ökonomierat Schmidherger, GmÜnd. 

h) 1 gehenkelte De c kelkann e, Hüh e 30 Clll. AblJ.IS . 
Besitzer: J. Erh~rJsche A1tntl1IllSS31l11ll111ng, GIllÜnJ. 

C) 2 runde Te 11 t' r mit \"erst~irkter Randkante. 
Besit zer: (1l;onolllierat Schillidberger, CI1\.l:nd . 

cl) I desgl. 
Besitzer: Ili storisches .\l11 sC UI\\, Heil broIln. 

(' ) 1 rund es Teller, Dllrchlll c::;ser 21 C Ill • 

Besitzer: F:lbr. l )~br I Li ~ek, Gl\Il·lOd. 
1 _________________________________________ 1 

~, 
fi· H. 

[/+5vL...-t , 
I~~{..} I 
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~ladt- lind 
)l cb tc r7.e irh e ll .\!eiskr - Gegenstand - Eigentümer 

f) I desgI. , Durchmesser 2 I cm. 
. Besit zer: Ft'au M.l'ilsterer, GmÜnd. 

g) .2 g-el1enkelte D ec k e lkann e n, Höhe 23 cm. 
Iksi tz<.:r: Frau M. \Vei tmann , GmÜnd. 

11) gehenkelte D ec kelkanne, Höhe2-+,5cm. 
Besit zer: Zinngiess<.:r C. K urtz, Stuttg,lrt. 

} , desgl, Höhe 23,5 CI11. 

Besi tzer: Fr~u 1\1. Ptisterer, GmÜnd. 

!.EI1Dd9.tr\:lJ1.dbt:r, Zinngiesser, geboren 2 1. .Tan . 1793, 
verheiratet 18:w mit Barbara Dayber, \Vitwe des 
Franz .los. Dayber, gestorben um 1847. 

a) achteckige Schraubfiasche mit Gravierung. 
Besitzer: Ökonomit:clt S~hmiuberger, GmÜnu. 

b) sechseckige S c hraubfla sc he mit Gra"ierung. 
Besitzer: Frau M. Plisterer. GmÜn,1. 

Drei )lark " n llnd c) 

I L LEI13ER I rundes Tell e r mit verstärkter Randkante . 
Besitzer: Staat!. Altertumssamm!un g, Stuttgart. 

d) desgI., Durchmesser 22 cm. 
Besi tzer : Frau M. P l1sterer, GmÜnd . . 

e) I rundes Te lle r. 
Besitzer: Stadtpfarrer \\. öer, Söflillgen. 

).1)ilp. 0ottfr . . ~orr4>d, geb. in Bopfingen, 16. Okt. 1807, 
verheiratet 1838 mit Maria Rohrmus, gestorben in 
Aalen, 28 . April 18-+3 . 

Zunftwappen der Leineweber 
wir k er. bez ... Gefertigt den 15. 
Zinngies.'ie r Dorschel ;·. 

und Strumpf­
Sept. 1839 durch 

Besi tzer: J. ErharJ sche ,\!tertumss;\Il\llliung, GI\JÜnd. 

3r"-113 :for-pp R09rrlltll3, gelJOren 18. Nov. 18 12 , \'er­
heiratet 1836 mit :\Iaria Schwab, gest. 31. Okt. rK83. 

a , I 7.: II nf tz eie h e n der Schuh macherinnung, bez. 

1:-; -+9· 
B.: si t ze~: J. Erlt ;lrJsche ,\!k rtulll SSCll11l11 lutl g. (jlllünU. 

u) Schrallbfla;;che. rund, 21 cm hoch . 
Be, it zer: Frl. rr;Ull.isb .\ Ibrccht, .\I'tsgtllltncl. 
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c) 2 gehenkelte D eck e I k::l n n e n, 3 I C I11 hoch. 
Besit7.<!r: Rcchn\lngsLlt W öhr, GlllÜlld . 

d) 2 desgi, 19 cm hoch. 
Besitz..:r: Rechnungsr:\! \Vöhr, GmÜnd. 

e) I gehenkelte Ded;:elkanne mit 
QualiUtsmarke. 

Besit7.er : '" erw:\lter !{oJi, GmÜnJ. 

f) I Sc h r a II b fl::l S c he, achtseitig, Höhe 23 Cl11. 
Besit7.cr: Rechnungsrat Wöhr, GmÜnd. 

g) Tell e r mit flachem Rand, Durchmesser 23 cm. 
Besitzer: Rechnungsrat \,"öhr, GmÜnd. 

h) I ovales Teller m it flachem Rand, 25:19,5, uncl 
zwel Me s s k ä n n c he n. Engelmarke . 

Besitzer: Spitalkirche, GmÜnd. 

~Cl1c()ift 1,(tmmcrcr, geboren in Niederstotzingen, 
LJ.. Nov. 1812, verheiratet 1837 mit Maria Josepha 
Both, gestorben 17. April 1870. 

a) I runcler Tell er mit \"erstärkter Randkante, Durch­
messer 23 cm. 

Besitzer: Rechnungsrat \Yöhr, GlllÜnJ. 

b) 2 desgI., Durchmesser 22 cm. 
llesitzer: Frau M. ""eitmann, GmÜnd. 

c) 2 desgI, Durchmesser 22 cm. 
Besitzer: Frau .\1. Pfist.:rer, GmÜnJ . 

d) I desgI., Durchmesser 22.,5 cm . Drei Meistermarken. 
Bcsitzer: Hr. Mühleise n, \V:ischcnbeuren. 

e) I gehenkelte D eck e I k a n n'e, Höhe 22 cm. 
Bcsit7.<!r: Rechnungsrat \Yöhr, GlllÜnd. 

f) I desgI, Hiihe 2 I cm, Ihit ~2ualiUitsl11arke. 
Besi!7.cr: Frau .\1. \\"ei tll1:lnn. GlllÜnd . 

g) desgI, Hühe 29 cm, mit Qualittitsmarke. 
Iksit7.er: Frau Schott, (;münd. 

11) I kleine Schraubf l asche, Hühe [5 CI11 . 

13-:sit7.cr: Prol'<!ssor 1\lein. GlllÜnd . 
______________________________ . __________ 1 



( :; 
'-. .. . -. 

I 

~ 

1· 

~\l\f. 
:\r. 

S-1-

85 

86 

87 

88 

89 

9° 

9I 

92 

t '.:- ' \ '1 

Verzeichnis der NJI1l<:n, Marken Ulh! bezeichneten Arbeiten 49 

Stallt- und 
)[ I' is terzeicheIl 

" 

:-'!eiskr - Gegenstand - Eigentümer 

i) 2 gehenkelte Deckelkannen, Höhe 29,S cm, mit 
württem b. Qualitätsmarke wie bei N r. 7 I. 

Besitzer: Hr. Mühleisen, W:is.:henbeuren. 

k) I runder Teller. 
Besitzer: Frl. I~odi, GI1lÜnd. 

2 sechsseitige Schraubflaschen. 
Besitzer : Ökonomierat Schl1liJberger, GmÜnd. 

2 desgl. 
Besitzer: I-Tauptl. \V olf, Oberböbiogen. 

desgl., Höhe 24 cm. 
Besitzer: Profeswr Klein, GmÜnd. 

I achtseitige Sc h ra 1.1 b fla sc h e. Abb. I9. 
Besitzer: Bankier eunst. Köhler, GmÜnd. 

I desgl. 
Besitzer: ]. Erhardsche Gmünder AltertulllSS:lmmlung. 

I desgl., Höhe I5 cm. 
Besitzer: Frau M. Pfisterer, GmÜnd. 

2'ufjul1 Z\.tmmcrer,geboren in Gmünd, 15. Sept. 1847, 
gestorben 16. Jan . 19°-1-. 

,--~----------~-------------------~ 
. ~ 

---------~---~---------------------------------------------------


